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Diese großen Jubiläen prägten das 
Jahr 2024 in Wenden und Thune, und 
das wurde angemessen gefeiert: 
Das 51. Wendener Volksfest bot den 
Rahmen für die Feiern in Wenden 
vom 14. bis 16. Juni 2024 – ausge-
richtet von der AG der Wendener Ver-
eine, deren Mitglieder (Foto) sehr zu-
frieden waren. (Bericht auf S. 13)  

Dass der Wendener Musikzug zu-
gleich sein 85. Jubiläum feierte und 
zusammen mit dem Musikzug Thune 
für Stimmung sorgte, war besonders 
schön. Die hohe Wertschätzung für 
die Wendener Wehr zeigte auch die 
große Anzahl von Gastwehren beim 
Festumzug am Samstag – mit dabei 
die Partnerwehr aus Lülsfeld, der Hei-
mat der Frankenbläser.                  bm

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

In Thune feierte man etwas später, 
vom 06. bis 08. August (Bericht: S. 9) 
mit zahlreichen Attraktionen. Gäste 
aus nah und fern waren erschienen, 
um der Ortsfeuerwehr und dem Mu-
sikzug die Ehre zu geben. Hier 
wurden gleich zwei Könige ausge-
schossen, für die Jugend und für die 
Erwachsenen. Die Übergabe der 
Scheiben war einer der Höhepunkte 
beim Festfrühstück. So zog das alle 
fünf Jahre stattfindende Fest wieder 
zahlreiche Gäste in seinen Bann.  

Die Gründungsväter unserer Feuer-
wehren waren kluge und weit-
blickende Leute. Sie würden sich heu-
te über den großen Anteil von Frauen 
sowie Kindern und Jugendlichen 
bestimmt riesig freuen!                   hm 

Nummer 134                                                                                    September 2024 

150 Jahre Freiwillige Feuerwehren in Wenden und Thune  
Retten – löschen – bergen – schützen! Gäbe es sie nicht, müsste man sie erfinden. Herzlichen Dank! 

v. l.: Melvin Lüddecke (AG), Dominic Dahms (AG),  Dietmar Kreth (AG), Dirk Kosanke 
(AG/  VWE), Udo Heike (AG), Heidemarie Mundlos (Kulturverein), Hardy Hüsken (MGV 
Concordia), Jan Metje (Feuerwehrkönig), Fritz Bosse (AG), Tilman Brandes (Ortsbrand-
meister), Dieter Meinke (FC Wenden), Kai Paetschke (AG), Stefan Schulze (DLRG) – 

Foto: Georg Haertel 
 

v. l.: Kian Alexander Wysocki (Jugendkönig), Stellv. Ortsbrandmeister Thomas 
Okupnik, Niklas Schmiedler (Feuerwehrkönig), Werner Lieder (Schützenverein 

Lagesbüttel, Schießausrichter) und Ortsbrandmeister Dr. Frank Kämmer  –            

Foto: Lando Reinberger 
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des Stadtbezirks 322  

„Nördliche Schunter-/Okeraue“    
 

Seniorenkreis Thune 

Das von uns besuchte Feuerwehrfest 
in Thune ist vorbei und der Sommer 
geht allmählich zu Ende, doch wir 
freuen uns auf einen hoffentlich noch 
sonnigen und gemütlichen Herbst.  

Wir treffen uns 14-täglich immer 
donnerstags (05.09., 29.09. usw.) 
von 15 bis 17 Uhr im DGH Thune. 
Stuhlgymnastik und gute Laune sind 
immer dabei! 
 
Natürlich freuen wir uns über jeden 
neuen Gast … 

Alles Gute im Namen des Senioren-
kreisteams wünschen ihnen   

  Ruthilde  Bollmann  05307  20 18 43 

 Hannelore Hoffmeister  05307  24 79  

Wir wünschen allen eine erholsame 
Zeit!                                               AB
         

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nur einen Klick entfernt: 

www.wenden-online.de 

Neues aus unserem Bezirk, Berichte, 
Bilder, Termine, … 

Haben Sie Ideen oder Wünsche? 

Tel.: 05307 / 91030 oder 

E-Mail: info@wenden-online.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

       
 

 

 

 

Wir unterstützen einen Verein, der für eine gute Sache kämpft.   
Unser Herz schlägt auch in diesem Jahr für das Projekt der          

SOUL BUDDYS – home for animals.  

Infos dazu im WEB oder über den QR-Code oben.    
Jeder Ponieschnitt (5,- €) geht als Spende an die Soul Buddys!  

Es grüßt Euch Euer Team mit Herz 

 
 

Eichendorffstraße 4  
38110 BS-Wenden  

Tel. 05307/1661 

Um Eure Haarwünsche zu  
erfüllen, sind wir für Euch da: 

Di–Fr  9–18 Uhr, Sa  8–13 Uhr 

 
 

Wenn ein Strähnchen weht im Wind 

und Dir kleine Nester spinnt, 

dann wird´s Zeit, Du musst versteh´n, 

mal wieder zum Friseur zu geh´n! 

Ihr findet uns auch auf Facebook und auf Instagram!! 
 

mailto:Mundlos@t-online.de
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-online.de
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Sozialverband Deutschland 
OV Wenden-Thune-Harxbüttel 

Am 14.09.2024 ab 11.00 Uhr veran-
staltet der SoVD-Kreisverband im 
Begegnungszentrum Gliesmarode, 
Am Soolanger, ein Sommerfest.  

Am 21.09.2024 ist ein SoVD-Stand 
am Ritterbrunnen ( Schlossplatz) mit 
dem Thema "Armut" 

Am 24.10. findet im SoVD-Begeg-
nungszentrum Gliesmarode, Am Sool-
anger, um 17.00 Uhr ein Vortrag statt 
zum Thema "Rente und Steuern". 

Am 16.11. findet im Stadtpark 
Braunschweig ab 11.00 Uhr ein 
Wintermarkt statt. Es werden an 
Bedürftige, wie auch schon im letzten 
Jahr, Lebensmitteltaschen verteilt. Es 
gibt auch Bratwurst und Getränke. 

Am 23.11. ist die vorweihnachtliche 
Versammlung unseres Ortsverbands 
im Restaurant KOS in Wenden um 
12.00 Uhr - herzlich willkommen! 

Margarete Breihan, Tel. 05307-3522 
Erna Gellrich,  Tel. 05307-2412 

 

Rentenerhöhung 2024:  
Viele Rentner gehen leer aus! 

Im Juli verschickte die Rentenversi-
cherung Post wegen der Renten-
erhöhung um 4,57 % in West und 
Ost. Doch bei vielen wird diese Mehr-
zahlungen gleich wieder einkassiert . 
Das betrifft Erwerbsminderungsren-
ten und Altersrenten, die mit Grund-
sicherung aufgestockt müssen. „Wer 
so wenig Rente erhält, dass diese 
vom Staat aufgestockt werden muss, 
bei dem wird die Erhöhung auf die 
Sozialleistung angerechnet.“, erklärt 
Kai Bursie, Regionalleiter beim SoVD 
in Braunschweig. Deshalb gehen bei  
dieser Rentenerhöhung 4.470 Betrof-
fene allein in Braunschweig leer aus.  

„Eine Änderung ist 
dringend erforder-
lich“, meint auch   
Reiner Knoll (Fo-
to), SoVD-Kreis-
vorsitzender.  

Die Beraterinnen 
und Berater des 

SoVD in Braunschweig unterstützen 
gerne bei der Beantragung eines 
Grads der Behinderung und stehen 
für weitere Fragen rund um das 
Thema Behinderung zur Verfügung:         

SoVD-Beratungszentrum BS 
Bäckerklint 8, Tel. 0531 / 48 07 60 
Info.braunschweig@sovd-nds.de 

www.sovd-braunschweig.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Info.braunschweig@sovd-nds.de
http://www.sovd-braunschweig.dep/
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Wir wünschen Ihnen einen schönen    

Sommer und freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihre Familie Papadopoulou 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abgabefrist der Steuererklärung 2023 
endet am 31. August 2024 

Wer zur Abgabe einer Steuererklärung für das Jahr 2023 
verpflichtet ist, hat in diesem Jahr einen Monat mehr Zeit. 
Damit endet die Abgabefrist am 2. September 2024, weil 
der 31.08. auf einen Samstag fällt. Wer einen Steuerb-
erater oder Lohnsteuerhilfeverein einschaltet, hat sogar 
eine verlängerte Frist, die am 31. Mai 2025 endet. 

Die Abgabefrist gilt nur für Bürgerinnen und Bürger, die zur 
Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet sind. Dazu 
gehören z.B. Ehepaare, die beide Arbeitslohn erhalten und 
für das Kalenderjahr 2023 oder einen Teil des Kalen-
derjahres in der Steuerklassenkombination III und V 
besteuert wurden. Ebenso müssen Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer, die Lohnersatzleistungen, wie beispiels-
weise Krankengeld oder Kurzarbeitergeld, von mehr als 
410 € im Kalenderjahr erhalten haben, eine Steuer-

erklärung abgeben. 

Wer als Arbeitnehmerin oder Arbeitnehmer ausschließlich 
Arbeitslohn erhalten hat, von dem bereits die Lohnsteuer 
durch den Arbeitgeber einbehalten worden ist, das sind 
i.d.R. Alleinstehende mit der Steuerklasse I oder auch 
Ehepaare mit der Steuerklasse IV/IV (oder III, wenn der 
Ehepartner nicht auf Steuerklasse V gearbeitet hat), sind 
grundsätzlich nicht zur Abgabe einer Einkommen-
steuererklärung verpflichtet. Wer aber freiwillig eine Steu-
ererklärung abgeben möchte, weil mit einer Steuererstat-
tung zu rechnen ist, der hat dafür 4 Jahre Zeit. Für die 
Steuererklärung 2023 endet diese Frist also erst am 
31.12.2027. 

Da sich die Verhältnisse jedoch jährlich ändern können, 
muss die Frage nach der Erklärungspflicht auch jährlich 
neu gestellt werden. Wer ganz sichergehen will, kann un-
verbindlich beim Steuerberater oder Lohnsteuerhilfeverein 
anrufen und sich erkundigen – auch das Finanzamt ist zur 
Auskunft verpflichtet! 

Als Trost für alle Steuerpflichtigen: Steuerpflicht bedeutet 
nicht automatisch auch Steuernachzahlung! 

Die Autorin Frau Angelika Berrey, Beratungsstellen-
leiterin des Activ Lohnsteuerhilfeverein Wenden e.V., 
ist erreichbar unter   

 05307-9119380 oder E-Mail: 

berrey@activ-lhvwenden.de  

Brandenburgstr. 19, 38110 BS 
(Parkplätze direkt vor der Tür) 

Wir beraten Arbeitnehmer, Be-
amte und Ruheständler im Rah-
men einer Mitgliedschaft, be-
grenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG, 
d.h.: Hier werden Mitglieder mit 
ausschließlich nicht-selbstständigen Einkünften beraten. 

Jedoch können Arbeitnehmer, die neben ihrem Gehalt 
noch andere sogenannte Überschusseinnahmen erzielen, 
als Mitglied eines Lohnsteuerhilfevereins die kosten-
günstige Steuerberatung der Arbeitnehmer in Anspruch 
nehmen. Die Höhe dieser Einnahmen darf dabei 18.000 € 
bzw. 36.000 € (Ledige bzw. Verheiratete) nicht über-
schreiten. Dies betrifft zum Beispiel die Arbeitnehmer, die 
noch Einnahmen aus der Vermietung eines Hauses oder 
einer Eigentumswohnung oder Zinseinnahmen erzielen.  

mailto:berrey@activ-lhvwenden.de


- 5 - 

Thuner Störche 

 
Dieses Foto schickte uns unser Leser 
Dr. Frank Kämmer im Juni zu. Viele 
Thuner und Durchreisende freuten 
sich wie er über die Thuner Störche 

und ihre Jungen. 
Beim Feuerwehrfest im August stellte 
uns unser Leser Klaus-Dieter Walter 

die Frage: „Hat Thune ein neues 
Wahrzeichen?“ Wir waren etwas 

perplex, bis wir seine Fotos sahen: 
 
          

 

                             

          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Da hat einer seinen Lieblingsplatz ge-
funden – in Thune!                         hm 

 

 

                 
          

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haarlekyn 
 
 
 
 
 
 

Unser Team mit Sandra Benke, Alice Bernstein, Helena Kiene,                   
Nicole Müller und Mandy Schütz freut sich auf Ihren Besuch.  

Wir wünschen Ihnen eine schöne Herbstzeit! 

Ihre Sandra Kirschner 

Salon Haarlekyn 
Öffnungszeiten: Di. – Fr. 8:30–18:00 Uhr, Sa. 8:00–13:00 Uhr 

Wenden, Hauptstr. 60, 38110 Braunschweig, Tel. 05307 94 00 13 
 

Mittagsangebot 
12:00 – 14:00 Uhr 
Montag – Freitag 

Dienstag Ruhetag 

Mittlere oder Große Pizza,  
Pasta oder Salat –  

zu jedem Gericht gibt es                
gratis ein 0,2l -Softgetränk!  

Hauptstraße 79 
 38110 Braunschweig-Wenden 

Tel.: 05307 4342  

Mobil: 0173 4127447 

ALBA-Schadstoffmobil 
mit Elektro-Kleingeräte-Annahme! 

Termine 2024 (bis Dezember) 

Jeweils mittwochs auf dem  
Festplatz Lindenstraße in Wenden 

11.09./02.10./23.10. 17:00–18:00, 

13.11./04.12.2024 16:00–17:00 Uhr 

Bitte beachten Sie:  Wasserlösliche 
Wand- und Deckenfarben werden 

am Schadstoffmobil nicht 
angenommen. Sie gehören 

ausgehärtet in den Restabfall. 

Ihr Heißer Draht zu ALBA:  

0531/8862-0   

E-Mail: service-bs@alba.info–  

Internet: www.alba-bs.de  

 

mailto:service-bs@alba.info
https://www.alba-bs.de/
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Sehr geehrte Leserinnen und 

Leser des Schunterkuriers! 

 

Hin und wieder werden wir in der 
Praxis angesprochen, ob wir 
Organspendeausweise haben – 
ja wir haben welche. In diesem 
Zusammenhang entsteht häufig 
ein Gespräch über das Thema. 

Die typischen Informationen, die bekannt sind, ist die 
Wichtigkeit des Themas und dass es einzelne Personen 
der Öffent lichkeit gibt, die ein Organ bekommen haben. 
Wenn ich ältere Menschen anspreche, dann heißt es eher: 
„Wer will denn meine Organe noch haben.“ 

Also Zeit für ein paar Fakten: In Deutschland gibt es 
Organspenden und Gewebespenden, es gibt vereinzelt 
Lebendspenden und klassisch die Spende nach der 
Hirntodfeststellung. 

Für die Lebenspende gelten sehr strenge Voraus-
setzungen, so dass sichergestellt werden kann, dass der 
Spender durch sein Tun keinen Nachteil erleidet. Ein 
Organhandel ist verboten. 

Die Spende nach dem Tod setzt die persönliche Zustim-
mung zur Organspende zu Lebzeiten voraus. Die Angabe 
kann schriftliche erfolgen oder glaubhaft durch Angehörige 
geschildert werden. 

Der Hirntod ist durch den unumkehrbaren Ausfall der ge-
samten Hirnfunktion definiert. Das Herz-Keislauf-System 
ist nur durch intensivmedizinische Maßnahmen vorüber-
gehend aufrecht zu erhalten. Im Kreislaufstillstand (Herz-
stillstand) gehen alle Organe zugrunde.  

Die Feststellung des Hirntods ist aufwändig und wird mit 
allergrößter Sorgfalt durch mindestens zwei verschiedene, 
speziell qualifizierte Ärzte, unabhängig voneinander fest-
gestellt, protokolliert und archiviert. 

Eine Altersbegrenzung für Spender gibt es nicht, aber Alt 
für Alt ist üblich. Kaum eine Erkrankung schließt eine 
Spende aus. Bei akuten Krebs- oder Infektionserkran-
kungen wird aus Sicherheitsgründen gewöhnlich auf eine 
Spende verzichtet. 

Gute Erklärungen und umfassendere Informationen finden 
Interessierte im Internet unter www.organspende-info.de, 
einer Seite, die zum Bundesminsterium für gesundheitliche 
Aufklärung gehört. Bei Fragen wenden Sie sich gerne auch 
an Ihren Arzt, er wird Ihnen gerne einen Ausweis aushän-
digen und Sie individuell beraten. 

Im Oktober gibt es wieder Grippe- und aktuelle 
Coronaimpfungen. Wir werden unsere Impfzeiten auf der 
Homepage bekanntgeben. 

Wir wünschen Ihnen und ihrer Familie beste Gesundheit. 

Ihr Praxisteam 

Hausärztliche Gemeinschaftspraxis Wenden 
Im Steinkampe 1, 38110 Braunschweig 

Sie erreichen uns in den Sprechzeiten: 
 Mo,  Di,  Do  7:00–19:00 Uhr       Tel.: 05307-2229 
 Mi 7:00–16:30 Uhr, Fr 7:00–14:30 Uhr   Fax: 05307-4490 

Notfalltelefon: 0151 - 51 66 98 25 (nur in Sprechzeiten) 

E-Mail: info@hausarzt-wenden.de 

Anrufbeantworter für Wiederholungsrezepte und Überwei-
sungen unter der normalen Nummer 05307-2229 –  bitte 
nach der Ansage die Taste 2 auf dem Telefon drücken! 

Infektsprechstunde per Video oder in der Praxis nach 
Vereinbarung über 05307-2229.  

Aktuelle Informationen: www.hausarzt-wenden.de 

MVZ NORD – Standort Bienrode 

Im großen Moore 5, 38110 Braunschweig 
Tel.: 05307-5406, Fax: 05307-5911 

 

Bundesweite Notdienstrufnummern 

Ärztenotdienst: Tel. 116 117 

Notdienstapotheken:  Tel. 0800 / 00 22 8 33  
oder per Handy 22 8 33 (mit Gebühren) 

oder im Internet www.aponet.de  

 

  

 

  

         DLRG Ortsgruppe Wenden e.V. 
           Geschäftsstelle: 
   Brühlkamp 9B, 38110 BS-Wenden 
       Vorsitzender: Stefan Schulze 

  Stellv. Vors.: Klaus-Dieter Gäbelein 

 Tel. 05307 / 9 11 91 12  www.wenden-bs.dlrg.de 

http://www.organspende-info.de/
mailto:info@hausarzt-wenden.de
http://www.hausarzt-wenden.de/
http://www.aponet.de/
file:///D:/01%20Schunterkurier/01%20SK0318/www.wenden-bs.dlrg.de


www.fairhypo.de

    IHR VERTRAUTER 
 IMMOBILIENMAKLER 

Kostenlose 

Marktwertanalyse 

 & Festlegung des 

Marktwertes

Hauptstraße 22  | 38110 Braunschweig

E.	 n.buhmann@fairhypo.de

T. 	 05307 204 85 06

M. 	 0171 305 91 15

Finanzierungen  |  Immobilien  |  Assekuranz 

 ... aus und mit der 
       Nähe zu ihnen  

Noel-Maxim Buhmann

Vermittlung ist bei uns Vertrauenssache. Darum zeigen wir Ihnen 

Ihre Chancen und Risiken realistisch, ehrlich und nachvollziehbar 

auf. Auf Basis unserer umfangreichen Kundenkartei finden wir 

dann unterstützt durch zielgerichtete Marketingmaßnahmen zu-

verlässig den passenden Käufer. So können Sie sicher sein, dass 

Sie Ihre Immobilie zu einem fairen Preis in gute Hände geben, 

wobei wir sie bei allen nötigen Maßnahmen von der kostenlosen 

Einwertung der Immobilie bis zum notariellen Verkauf zuverläs-

sig begleiten – nichts wird bei uns dem Zufall überlassen. 

Nähe verpflichtet, Nähe verbindet, 
Vertrauen ist die Konsequenz.

   Objektive und marktgerechte Bewertung 

	 des aktuellen Marktwertes

   Erstellung eins aussagefähigen Exposés

   Zielgenaue Werbung in den relevanten Medien

   Abgleich des Kundenbestandes auf mögliche Käufer

   Persönliche Besichtigungen und Kaufverhandlungen 

	 nur mit ernsthaften Interessenten

   Überprüfung der Kaufinteressenten durch   

  verbindliche Selbstauskünfte und Einholung von  

Bonitätsnachweisen

   Sorgfältige Vorbereitung aller  

    Verträge für den Notartermin

   Begleitung zum Notartermin

   Virtueller 360° Rundgang

Unsere Leistungen:
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Liebe Leser, Freunde und Unterstützer          
unserer Bücherei! 

Nun sind sie endlich da: Unsere Tonies haben eine 
Geschwister-Reihe bekommen, die „cleverTonies“! Sie 
sind auf jeder Tonie-Box abspielbar, unterscheiden sich 
aber in Form und Inhalt: Hier erwarten die Fünf- bis 
Achtjährigen keine Geschichten oder Lieder, sondern 
Sachwissen in unterhaltsamer Form wie z. B. über 
Vulkane, Wolkenkratzer oder Erfindungen. Wir werden 
auch diese Neuerscheinungen zeitnah ergänzen und sind 
zuversichtlich, dass sie ebenso Anklang finden werden wie 
sowohl die Figuren-Tonies aber auch die Kindersach-
bücher zu den vielen Themen, die ja auch sehr gerne 
ausgeliehen werden. 

Liebe Schulanfänger, wir wünschen euch einen guten Start 
und viel Freude im Schulleben. Gerne werden wir euch 
dabei begleiten und freuen uns schon sehr auf euch in 
unserer und bald auch eurer Bücherei!                        (es) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bilderbuchkino – Eintritt frei! 

Donnerstag, 26. September 2024, 16:00 Uhr: Die Olchis 
– so schön ist es im Kindergarten (Erhard Dietl) 
Die Olchi-Kinder wollen in den Kindergarten. Jetzt gleich 
und sofort. Mit allem, was dazugehört: malen, singen, 
spielen und natürlich viele Pausenbrote. …  

Donnerstag, 24. Okober 2024, 16:00 Uhr: 
Munkeln im Dunkeln (Daniela Kulot) 
Juhu! Hermine Hase und Ringo Regenwurm übernachten 
heute bei Baldo Bär. Das ist noch viel schöner als allein 
daheim. Und zusammen ist es auch nur halb so schlimm, 
wenn sich einer im Dunkeln ein bisschen gruselt … 

Donnerstag, 28. November 2024, 16:00 Uhr: 
Mama Muh liest (J. Wieslander) 
Mama Muh entdeckt die Welt der Bücher. Mama Muh kann 
lesen! Die Bauersfamilie hat sie mit in die Bibliothek 
genommen und Mama Muh konnte den Büchern nicht 
widerstehen …  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

Neues aus unserer Bücherei 
Heideblick 20, BS–Wenden, Tel.: 05307 / 91 10 92  www.buecherei-wenden.de  

E-Mail: wenden-buch@gmail.com, Öffnungszeiten: Montag 9-13 Uhr, Mittwoch 9-13, 15-18 Uhr 
Auch während der Herbstferien geöffnet! 

Bei Gedränge oder Erkältungssymptomen empfehlen wir das Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung. 

 

Lessinggymnasium Wenden:  
Abiturientenentlassung und Einschulung der neuen Fünftklässler 

Schulleiter Matthias Schröder konnte am 20. Juni 2024 83 Abiturientinnen und Abiturienten entlassen und freute sich 

mit Ihnen über einen Super-Gesamtdurchschnitt von 2,472 – den viertbesten seit 1997 – herzlichen Glückwunsch! 

Mit ebenso viel Freude konnten er und Koordinatorin Cordula Garmer die „Neuen“ am 5. August begrüßen –  sehr früh 

im Schuljahr und sehr viele: sechs 5. Klassen mit insgesamt 167(!) Schülerinnen und Schülern – herzlich willkommen! 

http://www.buecherei-wenden.de/
mailto:wenden-buch@gmail.com


- 9 - 
 

150 Jahre Feuerwehr Thune 
Die Freiwillige Feuerwehr Thune feierte in diesem Jahr 
vom 09. bis 11. August ihr 150-jähriges Bestehen auf der 
„Lahwiese“ in Thune. 

Am Freitag, dem 09. August, begann das Fest mit der 
traditionellen Kranzniederlegung am Ehrenmal. Danach 
folgte ein festlicher Kommers, der mit einem Tanzabend 
abgerundet wurde. Die Band „Holy Moly“ aus Minden-
Lübbecke spielte auf der Bühne – bei freiem Eintritt – für 
die Gäste die Hits von gestern und die Charts von heute. 
Das Höhenfeuerwerk bei Einbruch der Dunkelheit auf der 
Wiese hinter dem Festzelt war nur eine von vielen 
Überraschungen, die an diesem Abend auf die zahlreichen 
Gäste warteten. 

Am Samstag, dem 10. August, wurde das Fest bei Kaffee 
und Kuchen fortgesetzt. Der Musikzug der Feuerwehr 
Thune verwöhnte die Ohren der Gäste mit ausgewählten 
Stücken. Später am Nachmittag fand der traditionelle 
Festumzug durch den Ort statt. An diesem Umzug 
nahmen Feuerwehren aus dem ganzen Stadtgebiet sowie 
des angrenzenden Landkreises Gifhorn und die DLRG aus 
Wenden teil. Die Höhepunkte des Umzugs waren neben 
zahlreichen Zuschauern am Wegesrand, dass der 
Festumzug von den Musikzügen aus Meine und Thune 
sowie der historischen Büssing-Drehleiter der Stadt Braun-
schweig begleitet wurden. Im Anschluss an den Umzug 
spielten beide Musikzüge ein Platzkonzert. Anschließend 
übernahm die Band „Holy Moly“ das Festzelt und heizte 
den Gästen erneut ordentlich ein: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

HOLY MOLY in action  –  Foto: Lando Reinberger 

Während des Festes wurden die Gäste durch die Auftritte 
der Jugendfeuerwehr Thune, der Gruppe „Jump It“ und der 
Pipes & Drums of Brunswiek überrascht. 

Sonntag, der 25. August, begann mit einem gemeinsamen 
Frühstück auf dem Zelt. Dieses wurde vom Musikzug aus 
Meine musikalisch begleitet. Im Anschluss an das Früh-
stück warteten die Gäste gespannt auf die Ausgabe der 
Preise der Tombola sowie auf die Bekanntgabe der Ergeb-
nisse des Königschießens der Ortsfeuerwehr. Schützen-
könig bei den Erwachsenen wurde Niklas Schmiedler, bei 
der Jugend Kian Alexander Wysocki – Glückwunsch!  

Während DJ Patrik das Festzelt übernahm, startete vor 
dem Zelt der Kindernachmittag. Die kleinen Besucher 
hatten die Möglichkeit an einer Feuerwehrrallye mit 
verschiedenen Stationen teilzunehmen, um kleine 
Überraschungen zu gewinnen. 

Die Feuerwehr Thune möchte sich bei allen Gästen des 
Festes für Ihre Teilnahme bedanken und dafür, dass die 
Gäste mit Ihrer guten Stimmung diese Tage zu bleibenden 
Erinnerungen gemacht haben.                                     AM 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                          Liebe Gäste, 
  wir freuen uns mit Ihnen auf einen schönen Herbst, 
  den Sie auf unserer überdachbaren Terrasse oder  
  in unseren angenehmen Gasträumen genießen  
  können. Wir verwöhnen Sie gern mit leckeren  
  Speisen, erfrischenden Getränken und gepflegter  
  Gastlichkeit.  
     Es grüßt Sie alle herzlich  Ihr Dalmacija Team 
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Neues aus dem Landtag 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

im letzten Plenum wurden Veränderungen in der Bauord-
nung beschlossen. Ziel ist es, den Wohnungsbau zu be-
schleunigen und zu vergünstigen, indem energetische und 
technische Anforderungen reduziert werden. Dennoch se-
hen wir Verbesserungsbedarf bei der Gebäudeaufstockung 
und Stellplatzpflicht und bleiben an diesen Themen dran. 

Unsere Schulen benötigen dringend mehr Freiräume. Der 
aktuelle rot-grüne Antrag setzt jedoch die falschen Prioritä-
ten, wie die geplante Abschaffung des Leistungsge-
dankens oder die Einführung alternativer Bewertungen, 
welche eine gerechte Beurteilung der Schülerleistungen 
aber erschweren. Wir fordern für die Schulen mehr 
Stunden für Sprachförderung und Berufsorientierung, 
vereinfachte Einstellungen von Quereinsteigern sowie 
Programme gegen die steigende Gewalt. 

Und nicht zuletzt arbeiten wir weiter für den Schutz un-
serer Kinder. Seit über zwei Jahren warten CDU-Anträge 
zur Vorratsdatenspeicherung für Verkehrs- und Standort-
daten sowie Maßnahmen gegen Ärzte-Hopping auf ihre 
Umsetzung. Es wird Zeit, hier zu handeln.  

Weitere Informationen finden Sie auf meiner Homepage 
(www.sophieramdor.de) oder auf meinen Profilen in den 
sozialen Medien. Ich freue  
mich über einen Besuch! 

Herzlichst Ihre  
                  Sophie Ramdor 

    So erreichen Sie mich: 

 kontakt@sophieramdor.de 
    www.sophieramdor.de 
      Büro: Gieselerwall 2  
     38110 Braunschweig 
   Tel.  0178 32 68 434  
   Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ortsverein  Harxbüttel 
im Sommer 2024: 

Matjeswanderung 
Der Ortsverein lud seine Mitglieder und Freunde zur nun-
mehr 17. Matjeswanderung am 4. Juli 2024 ein. Die 
Wanderer trafen sich um 10:15 Uhr auf dem Hinzehof und 
gingen durch Feld und Flur auf ein paar kleinen Umwegen 
nach Walle. In der Gaststätte „Schuntertal“ waren wir 
gegen 12 Uhr  angemeldet, hier trafen wir auch unsere 
restlichen Leute.  In der Gaststätte waren die Tische schön 
gedeckt und schnell hatte jeder seinen Platz in der Runde 
gefunden. Das Essen war wieder hervorragend und sehr 
reichlich. Es gab zwei Variationen von Matjes, dazu 
Speckbohnen und Kartoffeln.  

Fisch muss schwimmen, sagt man, deshalb wurde auch 
mit einigen Bieren und andern Getränken der Durst gestillt. 
In dieser schönen Runde entwickelten sich nette 
Gespräche auch unter Harxbüttelern, die sich nicht immer 
sehen, man kam sich näher. Dieses sich kennen lernen in 
Harxbüttel möchte der Ortsverein fördern, und gerade für 
neue Mitbürger ist dieses eine gute Gelegenheit, ins 
Dorfleben mit einzusteigen – es war ein schöner Tag.     

Weitere Termine:  

  Samstag, 14. September 2024: 
                  ökumenische Andacht mit Kirchkaffee 

  Sonnatg, 15. September 2024: Bürgerfrühstück 

  (Beide Feiern finden auf dem Hinzehof statt.)              

Der Vorstand des Ortsvereins Harxbüttel e.V. mit dem     
1. Vorsitzenden: Erich Hinze, dem 2. Vorsitzenden Roland 
Jeche, der Schriftführerin Manuela Haufmann und dem 
Kassenwart Rudolf Kitzmann würde sich über viele 
Freunde und Gäste bei unseren Veranstaltungen freuen. 

                                                                                         EH       

 

Seit Sommer 2023 neu in Ihrer Umgebung für 

sämtliche Arbeiten der Bau- und Möbeltischlerei.  

Ob Möbel auf Maß, ein neuer Zaun, eine neue 

Haustür, Fensterelemente, Zimmertüren oder 

Reparaturen – wir freuen uns, Sie bei Ihren  

Wünschen und Ideen zu beraten und diese nach   

Ihren Vorstellungen umzusetzen: 

kompetent – persönlich – traditionell 

Alexander Bartsch & Henrik Kestner 

Tischlerei BrunswieK GmbH 

  Weststraße 10 

  38533 Vordorf 

  Tel. 05304 93 98 93-0 

  Fax  05304 93 98 93-1 

 

  info@tischlerei-brunswiek.de 

  www.tischlerei-brunswiek.de 
 

http://www.sophieramdor.de/
mailto:kontakt@sophieramdor.de
http://www.sophieramdor.de/
mailto:info@tischlerei-brunswiek.de
http://www.tischlerei-brunswiek.de/
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 Schülerticket  

Gut gemeint – schlecht gemacht 

Toll, dachte ich: Die Schüler der Re-
gion Braunschweig erhalten nun ko-
stenlos das Deutschland-Ticket.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Pressemitteilung der Stadt mit 
Foto der OB´s und Landräte war zu-
mindest sehr werbewirksam. Man 
überliest aber leider zu leicht das 
Wort „anspruchsberechtigt“. So ist 
das ja oft mit dem „Kleingedruckten“. 

Dazu erreichte mich eine E-Mail:     

Ab diesem Schuljahr sollen alle 
Schüler und Schülerinnen, die in BS 
zur Schule gehen und einen Schul-
weg von mindestens 2 km haben, ein 
kostenloses D-Ticket erhalten. 

Ich finde dieses Vorgehen äußerst 
diskriminierend denjenigen gegen-
über, die unter 2 km Entfernung zur 
Schule wohnen. Gerade in weiter-
führenden Schulen gibt es Lerngrup-
pen, die mehrmals die Woche in BS in 
die Bibliothek gehen oder sich zum 
Lernen bei anderen treffen.  

Außerdem kann das D-Ticket für 
Klassenfahrten, schulische Museums-
besuche etc. sowie in den Ferien ge-
nutzt werden. Wer unter 2 km Schul-
weg hat, zahlt auch dies alles extra. 

Auch wer eine Schule außerhalb 
Braunschweigs besucht (z. B. weil es 
diese Schulform in BS nicht gibt), 
bekommt kein D-Ticket, obwohl der 
Schulweg deutlich mehr als 2 km 
beträgt. Auf Anfrage erklärte die Stadt 
Braunschweig, man könne die Tickets 
ja nachträglich einreichen und maxi-
mal 15 € erstattet bekommen. 

Schüler aus dem Landkreis Gifhorn, 
die eine Braunschweiger Schule be-
suchen, erhalten hingegen das D-Tic-
ket - Gleichbehandlung geht anders!  

Das Thema wird in der Sitzung des 
Bezirksrats 322 im August aufgegrif-
fen. Der Vorgang belegt mal wieder, 
dass gut gemeinte  „Wohltaten“ oft 
neue Benachteiligungen erzeugen. 

     Ihre Heidemarie Mundlos                                    

Stadt Braunschweig 
Bezirksgeschäftsstelle Nord 
Veltenhöfer Straße 3, 38110 BS-Wenden  

Tel. 05307/940230, Fax 05307/940232 

E-Mail: verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de  

Öffnungszeiten:  Mo/Mi/Fr 9–13 Uhr, Di 14–18 Uhr, Do 13–17 Uhr   
sowie am ersten Samstag im Monat 9–12 Uhr 

Anmeldung mit Terminvergabe erforderlich! 

Barrierefreier Zugang: Hintereingang/Rampe nutzen – einfach klingeln! 
 

mailto:verwaltungsstelle.wenden@braunschweig.de
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Mitte Juni haben wir gemeinsam bei sehr gutem Wetter 
das 51. Wendener Volksfest und das 150-jährige Grün-
dungsjubiläum der Ortsfeuerwehr Wenden gefeiert. 

Begonnen haben wir am Freitag, dem 14. Juni, mit einem 
Ökumenischen Gottesdienst, woran sich nahtlos der 
Seniorennachmittag bei Kaffee und Kuchen mit einem  
Auftritt des Männergesangvereins „Concordia“ anschloss. 
Moderiert wurde der Nachmittag von Stefan Schulze, und 
das TTW* hat die gespendeten Kuchen und Torten 
ausgegeben. Dafür bedanken wir uns – ebenso natürlich 
bei den Spendern. Es war alles richtig lecker! 

Die Kinder und Jugendlichen des Jugendzentrums Wen-
den und des FC Wenden haben Tanzeinlagen dargebo-
ten. Im Anschluss nahmen weit über 100 Kinder an der 
„Wendener Spielemeile“ teil. Alle Vereine hatten sich 
eingebracht und an einzelnen Stationen zum Mitmachen 
eingeladen. Nach Durchlauf der Spielmeile wurden Preise 
ausgegeben. Am Abend haben wir die Deutsche National-
elf beim Public-Viewing zum EM-Auftakt angefeuert. Min-
destens 1 Tor war dem Jubel aus Wenden geschuldet ;-). 

Am Samstag überbrachte Oberbür-
germeister Dr. Thorsten Kornblum 
die Glückwünsche von Rat und 
Verwaltung der Stadt Braunschweig 
an den Jubilar, die Ortsbrandmei-
ster Tilman Brandes gern annahm. 
Dann stellte der MGV Concordia 
sein neu einstudiertes Feuerwehr-
lied vor und erhielt viel Applaus. 

Zum Festumzug und auf dem 
Festzelt begleiteten uns die 
Musikzüge der Ortsfeuerwehren 
Wenden und Thune. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachbarschaftshilfe 
 Braunschweig-Nord e. V.  
 Sie erreichen uns nach telefonischer  

 Absprache unter Tel. 0 53 07 / 27 64  

 Montag 15–17 Uhr, Mittwoch 10–12 Uhr 

 oder jederzeit per E-Mail info@nh-nord.de   
 oder auf unserer Homepage im Internet www.nh-nord.de 

Barrierefreier Zugang:  
Hintereingang/Rampe nutzen – einfach klingeln! 

 

 

Zum anschließenden Partyabend übernahm dann wieder 
der Xanadu-Musikexpress bis in den frühen Morgen. 

Das Festfrühstück am Sonntag in Form einer „kalten 
Platte“ fand mit weit mehr als 300 Teilnehmern einen sehr 
guten Zuspruch und durchweg eine positive Resonanz. 

Hier möchten wir uns bei der Fleischerei Gehrs und der 
Bäckerei Zelder aber auch bei der Jugendfeuerwehr für 
das Tischeindecken bedanken. Zur Tombola wurden 
hochwertige Preise verlost und der Gewinner der 
Feuerwehrscheibe, Jan Metje wurde gekürt. 

Die „Alpencaballeros“ spielten bis zum Ausklang am 
Sonntagnachmittag. 

Viele Mitglieder unserer Vereine haben abermals ein 
enormes Engagement bewiesen. 

Durch die Annoncen in der Festzeitschrift und durch Sach- 
und Geldspenden der Geschäftsleute und des Bezirksrates 
und insbesondere durch persönlichen Einsatz vieler konnte 
so unser Volksfest wieder erfolgreich ausgerichtet werden. 

Das gibt uns Zuversicht in der Planung zum Volksfest im 
nächsten Jahr. 

  Save the date: 13.-15. Juni 2025 

Dann wollen wir gemeinsam mit un-
seren Jubilaren MGV Concordia und 
FC Wenden das 52. Wendener 
Volksfest feiern.                         DK 

* TTW = TortenTeamWenden    

Ein herzliches Dankeschön an die 
AG der Wendener Vereine und 
ihren Vorsitzenden Dirk Kosanke 
und alle ehrenamtlich Engagierten 
für das tolle Volksfest!                  hm 

Nach dem Volksfest ist vor dem Volksfest 

mailto:info@nh-nord.de
http://www.nh-nord.de/
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„Als interessierter, im Ruhestand befindlicher Thuner 
Bürger, und besonders einer, der am Standort Gieselweg 
verantwortlich tätig war, besuchte ich diese Veranstaltung.  

Zu den vorgestellten „Informationen“ hatte ich mich kurz zu 
Wort gemeldet. Der Gipfel war noch, dass man sich von 
Seiten der BISS (Bürgerinitiative Strahlenschutz) eine 
fachliche Auseinandersetzung gewünscht und diese bisher 
nicht bekommen hätte. Also sämtliche Besuche von BISS-
Mitgliedern direkt am Standort, Gesprächstermine mit 
Fachleuten der zuständigen Genehmigungsbehörden wie 
Gewerbeaufsichtsamt und später Niedersächsisches 
Umweltministerium zu vielen Belangen des Standortes, 
wurden als nicht existent behauptet. 

Mich bestürzten die Reaktionen aus dem Publikum, die 
dies für bare Münze nahmen. Als ob weder bei den Firmen 
noch bei den Behörden und Gutachtern die notwendige 
Verantwortlichkeit und notwendigen Fachkenntnisse und   
rechtlichen Kenntnisse zum Einhalten der Vorschriften 
vorhanden wären. Auch hätte die Stadt nur wegen der 
„fehlenden Expertise“ damals den Prozess wegen des 
Verhinderungsbebauungsplans verloren.  

Auch über die in Leese lagernden Abfälle schien man gut 
Bescheid zu wissen, doch es wurde trotzdem so getan, als 
ob die immer wieder genannten „über 8000 Fässer“, die für 
betriebliche Zwecke von E&Z dort gelagert werden, einer 
Zwischenlagerung über lange Zeiträume bedürften. Dem 
ist aber bei weitem nicht so!  

Nur die mit ca. 90% der Gesamtaktivität gefüllten in Leese 
lagernden Gebinde bedürfen einer Zwischenlagerung. 
Diese sind im Eigentum des Landes Niedersachsen und 
kommen nicht nach Braunschweig. 

Der Eckert & Ziegler zuzurechnende Teil der Gebinde in 
Leese umfasst vorwiegend schwach radioaktive medizini-
sche Reststoffe und diese benötigen keine Zwischenla-
gerung. Sie werden in BS unverändert verarbeitet und ver-
fahrensgerecht den routinemäßig bestehenden unter-
schiedlichen Entsorgungswegen zugeführt. Diese Arbeiten 
werden bis zur Schließung des Lagers Leese so weit fort-
geschritten sein, dass die bestehenden, verfahrenstech-
nisch nötigen Lagermöglichkeiten in Thune ausreichen.  

Kurz und knapp gesagt: Eine zusätzliche externe Lager-
möglichkeit ist dann nicht mehr notwendig, sodass man 
sich den Hin- und Hertransport und die Lagerung in Leese 
spart und die Verarbeitungsprozesse einfacher und 
sicherer macht. Diese beschriebenen Hintergründe sind 
bekannt und dazu gab es Infoveranstaltungen in Leese, in 
Braunschweig, vom Nieders. Umweltministerium und 
Antworten auf Anfragen im Niedersächsischen Landtag.  

Zu Beginn der Veranstaltung waren die angeblich als viel 
zu hoch genehmigten Strahlenwerte am Zaun vorgestellt 
worden, die nur durch „eine spezielle Interpretation der 
Strahlenschutzverordnung (StrlSchV)“ möglich wären.   

Fakt ist: Gemäß StrlSchV (/4/ Anlage 11, Teil B, Tabelle 3) 
richten sich die maßgebenden Aufenthaltszeiten nach 
den räumlichen Gegebenheiten der Anlage oder des 
Standortes – eine Regelung, die für jede Arztpraxis (Nu-
klearmedizin, Röntgen etc.) mitten in der Stadt, in einem 
Bürogebäude etc. gilt und keine „Sonderinterpretation“ ist! 

Auch die herangezogenen Vergleiche mit anderen Anla-
gen wie z. B. in Gorleben oder um Kernkraftwerke lagen 
schief: Dort gibt es riesige Betriebsgelände mit Zäunen in 

 
 
 

100 m oder mehr Entfernung von den betreffenden Gebäu-
den, so dass dort eine geringer genehmigte Ortsdosis-
leistung vorliegt. In 100 m Entfernung von den Gebäuden 
hier am Standort kann aber keinerlei Erhöhung der 
Strahlenwerte mehr gemessen werden! Dabei wird die 
natürliche Strahlenbelastung übrigens meist außen vor 
gelassen. Diese ist z. B. an etlichen Stellen im Stadtgebiet 
Braunschweigs deutlich höher als hier am Zaun in Thune. 

Die vorgestellte Störfallbetrachtung der BISS entspricht 
leider nicht den dafür festgelegten Richtlinien bzw. Verwal-
tungsvorschriften. Es werden unzutreffende Annahmen 
gemacht und so ergeben sich falsche Schlüsse. So wer-
den Tatsachen ignoriert, wie selbstverständlich am Ort vor-
handene Schutzmaßnahmen (wie Brandabschnitte) sowie, 
dass bestimmte radioaktive Strahler so stark eingeschlos-
sen sind, dass diese in Hochöfen zur Überwachung der 
Schamotteinbauten (bei über 1000 °C) eingesetzt werden.  

Die von den behördlich eingesetzten Sachverständigen 
geprüften Störfallbetrachtungen und deren Ergebnisse, die 
nicht diese „katastrophalen“ Auswirkungen ergeben, wer-
den von der BISS als „falsch“ dargestellt, und der Stadt 
Braunschweig wird vorgeworfen, ein „unzulässiges“ 
Baugebiet Wenden-West zu entwickeln.  

Schade – von dieser Art der Veranstaltung war ich 
enttäuscht. Doch wie kann man sich besser informieren?        

Neben den Veröffentlichungen des Nds. Landtags (unter 
https://www.landtag-niedersachsen.de/dokumentensuche/) 
zu Anfragen (u.a. den Standort Thune und Leese 
betreffend) sind auch Informationen zur behördlichen 
Aufsicht öffentlich einsehbar. Auch die Ortsdosisleistungen 
und tatsächlichen Strahlenwerte am Standort und deutsch-
landweit sind jederzeit öffentlich einsehbar.“  

(Weitere Links aus dem Leserbrief können eingesehen 
werden unter  http://www.wenden-online.de/) 

  Zur Person: 

 Günter Schwarzl, Jg. 1953, war 29 Jahre am Stand-
ort Thune beschäftigt, u. a. als 
Strahlenschutzbeauftragter, Strah-
lenschutzbevollmächtigter und 
Teil der Betriebsleitung von GE 
Healthcare Buchler. Dabei verant-
wortlich für die hier relevanten Ge-
nehmigungen (auch zu der Zeit 
der Ausgliederung des jetzt unter 
Eckert & Ziegler  firmierten Berei-
ches). 

 Nebenbei einige Jahre als Sachverständiger bei der 
BG Chemie für den Umgang mit radioaktiven Stoffen 
benannt, sowie Referent bei Ausbildungskursen für 
Strahlenschutzbeauftragte an der TU Hannover, TÜV 
Akademie und jetzigen Fortbildungszentrum FTU am 
KIT (Karlsruher Institut für Technologie). 

 Davor u. a. atomrechtlich für Strahlen- und Umwelt-
schutz für die in Gorleben und Ahaus errichteten Zwi-
schenlager sowie die geplante Wiederaufarbeitungs-
anlage in Wackersdorf bei der DWK zuständig. 

 Tätigkeitsbeginn in der Beweissicherung für ein KKW 
und ausgebildet als Strahlenschutzbeauftragter. 

Leserzuschrift: Kommen über 8.000 Atommüllfässer nach BS-Thune? 
Günter Schwarzl, der sich in Thune wohlfühlt, nimmt Stellung zur Infoveranstaltung der BISS am 13.5.2024  

https://www.landtag-niedersachsen.de/dokumentensuche/
http://www.wenden-online.de/
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Bezirksrat 322 
Nördliche Schunter-/Okeraue 

Zugeschweißte Zauntür am Skaterplatz des Juze 

Im Bezirksrat 322 fragte Bezirksbürgermeister Degering-
Hilscher an, weshalb die Tür im Zaun des Skaterplatzes 
am Jugendzentrum zugeschweißt worden ist, die das 
Zurückholen über den Zaun gefallener Bälle erleichterte. 

In der Antwort heißt es, dass ein Betreten des Geländes 
(Schulgelände) Unbefugten verboten ist. Wegen Vorfällen 
in der Vergangenheit sei das Tor zugeschweißt worden. 
Die nun bemerkten Beschädigungen stammten sicher nicht 
vom Überklettern zum Zurückholen von Bällen. Eine 
Beschilderung des Betretungsverbots wird beschafft und 
geprüft, ob der Basketballkorb versetzt oder ein 
Ballfangzaun errichtet werden kann.  

Landessammelstelle Niedersachsen/Leese 

Welche Auswirkungen auf die Firma Ecker & Ziegler in 
Thune sind zu erwarten, wenn die Landessammelstelle für 
radioaktive Abfälle in Leese ab 2028 geräumt wird? Das 
fragte die CDU/FDP-Gruppe, und weiter, ob Fässer aus 
Leese in Thune womöglich zwischengelagert würden.     
(s. „Atomfässer nach Thune?“ in unserer Juni-Ausgabe.)  

Die Antworten liegen vor: Das Nds. Umweltministerium  
und Eckert & Ziegler erklären eindeutig: „Es werden keine 
radioaktiven Abfälle der Landessammelstelle Nieder-
sachsen zur Lagerung nach Braunschweig gebracht.“ Für 
einige besorgte Bürger gab es dennoch weitere Fragen, 
die sie auch dem Oberbürgermeister Kornblum in der 
Sprechstunde am 31.07.2024 stellten. Der sagte nochma-
lige Prüfung zu, Ergebnisse liegen noch nicht vor.    

Zum Thema erreichte uns eine umfangreiche Leserzu-
schrift, die wir auf Seite 14 (links) abdrucken.    

Grünpfeile für den Radverkehr? 

Rechtsabbiegen trotz roter Ampel? Nur, wenn ein grüner 
Pfeil dies erlaubt! Doch an vielen Ampeln wurde er wieder 
abmontiert. Neu ist die Möglichkeit, speziell den Radfah-
rern dieses Abbiegen zu erlauben, durch den Grünpfeil 
für den Radverkehr. Die CDU/FDP-Gruppe wollte wissen, 
ob und wo dies im Bezirk 322 möglich ist. 

Die Verwaltung hat 19 Kreuzungen überprüft. 
Leider kommen 16 davon gar nicht infrage. 
Immerhin sollen an den Ampeln Hansestraße/ 
Carl-Giesecke-Straße und Gifhorner Straße/ 
Lincolnstraße Grünpfeile für den Radverkehr 
(VZ 721, s. Bild) noch 2024 montiert werden.                 hm 

 

Sportgaststätte 

FC Wenden 

Der Veranstaltungsort für Ihre  
Feierlichkeiten! 

Wir bieten Ihnen: Einen Saal bis 150 Personen. 
 Ein All-inclusive-Angebot ab 65 €. 

Einen Biergarten bis 100 Personen. 
Partyservice. 

     Termine:  

     02.10.2024  Oktoberfest im Festzelt 
                         mit dem Thuner Musikzug 

     26.10.2024            Travestie-Show 

     25.+26.12.2024     Weihnachtsessen 

       27.12.2024 – 15.01.2025 Betriebsurlaub 

     25.01.2025            Kohlball 

Öffnungszeiten:  
Mi-Sa 17 Uhr bis 22 Uhr, So ab 10:30 Uhr bis 14 Uhr 

 

  Sportgaststätte FC Wenden 
  Inh. Fam Kurth 

  Hauptstr. 46b, 38110 BS 

  Tel.: 05307-8030283 
  Handy: 0171-5294633 
  E-Mail: kurthjokurth@arcor.de 
  Facebook: @spogafcw 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:kurthjokurth@arcor.de
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Tempel-Anneke 
 die Hexe aus Harxbüttel 

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung des 
Ortsvereins Harxbüttel im März 2024 hielt Frau Dr. Hilke 
Püschner, einen Vortrag zum Thema Hexenverfolgung 
in Braunschweig und Wolfenbüttel. Ihrem Vortrag stellte 
Frau Dr. Püschner folgendes Zitat voran: „Wer sich nicht 
an die Vergangenheit erinnern kann, ist dazu 
verdammt, sie zu wiederholen.“ (George de Santayana) 

Die Hexenverfolgung ist eines der düstersten Kapitel der 
Menschheitsgeschichte. Sie ist ein Zeugnis dessen, was 
Menschen bereit sind zu tun, wenn sie Angst haben. 
Verbreitet wurde die Lehre, dass es Hexen gibt und dass 
man sich vor ihnen fürchten müsse, von der herrschenden 
Klasse, den Intellektuellen jener Zeit, in Deutschland 
hauptsächlich im 16. und 17. Jahrhundert. Als rothaarig, alt 
oder als Hebamme konnte man schnell in Verruf geraten, 
eine Hexe zu sein. Hexen waren nicht zwingend Frauen,  
je nach Region waren 15% bis 25% Männer. Als Gründe 
für die Entstehung des Glaubens an Hexerei und Zauberei 
und ihre Verbreitung können u. a. die Lebensbedingungen 
jener Zeit genannt werden, wie die kleine Eiszeit (Hexen 
als Macherinnen des schlechten Wetters), Ernteausfälle 
(Suche nach Schuldigen), der Dreißigjährige Krieg, u.a.  

Der Ablauf eines Hexenprozesses war in der „Carolina“, 
der damals gültigen Strafprozessordnung, geregelt: 
Beschuldigung – Anklage – gütliche Befragung – peinliche 
Befragung (unter Folter) – Geständnis – Besagung 
(Auskunft darüber, von wem man die Hexerei gelernt hat) 
– Urteil – Vollstreckung (meist Tod durch Verbrennung).  

Am Ende ihres Vortrags ging Frau Dr. Püschner auf die 
Harxbütteler Hexe Tempel-Anneke (Anna Rolfes) ein. 
Von ihr leben heute noch Nachfahren in Harxbüttel.  

Anna hatte drei Brüder, sie besuchte drei Jahre die Schule 
und konnte lesen, damals eine Besonderheit. Schon ihre 
Mutter war als Heilerin tätig gewesen und hatte Anna 
unterrichtet. Sie heiratete Hans Kage, der eine Wirtschaft 
namens „Tempel“ auf dem Tempelhof führte und im 30-
jährigen Krieg beim Lechlumer Holz erstochen wurde.  

Angeblich hatte Anna ma-
gische Fähigkeiten. So soll 
sie gestohlenes Gut wieder 
herbeigezaubert haben. 
Einige der Vorwürfe: Annas 
Schwiegertochter machte 
sie verantwortlich für die 
Erkrankung ihres Mannes; 
eine andere Frau beschul-
digte sie, 20 Jahre lang 
nicht mehr in der Kirche 
gewesen zu sein; ein Mann 
schrieb ihr die Dummheit 
seines Bruders zu. All die-
se Beschuldigungen mach-
ten sie verdächtig, eine 
Hexe zu sein. Vorwürfe, für    

_Quelle: Dr. Hilke Püschner_  die man sich heute gar nicht 
mehr vorstellen kann, angeklagt und verurteilt zu werden. 
Sie wurde in Braunschweig am Wendentor hingerichtet. 
Weil sie ein Geständnis abgelegt hatte und sich reuig 
zeigte wurde sie dahingehend „begnadigt“, dass sie 
enthauptet und ihr Körper erst danach verbrannt wurde. 

                          Gerd Knoke, Heimatpfleger für Harxbüttel 
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Pipes & Drums of 
Brunswiek e.V.  

Gelungener Auftakt zum  
Ende der Sommerferien 

Bei mehr als 30°C nahmen die Musiker  
der Pipes & Drums of Brunswiek die  
Besucher des Riddagshäuser-Klostersommers mit auf 
die Reise in die schottischen Highlands und Inseln. Vor der 
malerischen Kulisse des Riddagshäuser Klosters sorgten 
Klassiker wie "Scotland the Brave" und "Amazing Grace" 
für entsprechende Gänsehautmomente.  

Nachdem nun die Urlaubszeit vorüber ist, finden auch die 
Vereinsabende regelmäßig statt. An dieser Stelle soll noch 
einmal darauf hingewiesen werden, dass jeder herzlich zu 
diesen eingeladen ist. Auch wer nur zugucken oder sich 
nett unterhalten möchte, ist ein gern gesehener Gast. 

Die Termine für Vereinsabende und Infos sind: 

dienstags ab 20:00 Uhr (Scottish Country Dance) 

donnerstags ab 19:00 Uhr (Pipe Band) 

Ort: DGH Thune, Thunstraße 8A, 38110 Braunschweig 
Vereinshomepage: www.brunswiek-pipers.de 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, es empfiehlt sich 
aber kurz auf der Homepage (s.o.) zu prüfen, ob am 
jeweiligen Tag ein Treffen stattfindet.                              VH 

 

Europawahlen – 9. Juni 2024 
Deutschland, Braunschweig und Stadtbezirk 322 

Die 10. Europawahl seit 1979 hatte in Braunschweig eine 
sehr gute  Wahlbeteiligung, nämlich 66,1% und somit 1,4 
Prozentpunkte höher als bundesweit. Nur die erste EU-
Wahl hatte mit 68,6% (BS) einen noch höheren Wert. 

Die Tabelle zeigt die prozentualen Ergebnisse (in Klam-
mern die Veränderungen in Prozentpunkten ggü. 2019): 

Partei Deutsch- 
land 

Braun- 
schweig 

Stadt- 
bezirk 322 

CDU (+CSU) 30,0 (+1,1) 22,4 (-0,2) 29,6 (+2,3) 

GRÜNE 11,9 (-8,6) 18,1 (-9,9) 11,4 (-9,5) 

SPD 13,9 (-1,9) 20,2 (+0,3) 21,5 (-0,6) 

AfD 16,9 (+4,9)  9,6 (+2,8) 13,2 (+4,4) 

FDP  5,2 (-0,2)  5,8 (+0,6)  5,9 (+0,2) 

DIE LINKE  2,7 (-2,8)  3,1 (-1,6)  1,8 (-1,5) 

VOLT   2,6 (+1,9)  5,1 (+3,7)  2,7 (+2,0) 

BSW  6,2 (+6,2)  4,3 (+4,3)  4,0 (+4,0) 

Sonst. 10,6 (-0,6) 11,6 (+/-0)  9,9 (-1,3) 

Die größten Verluste erlitten jeweils die GRÜNEN, die 
größten Gewinne jeweils AfD und BSW, wobei letzteres 
erstmals antrat, also von 0 % startete. Während stadtweit 
die (bisher) großen Parteien CDU und SPD annähernd 
stabil, fast gleichauf lagen, hatte im Stadtbezirk 322 Nörd-
liche Schunter-/Okeraue die CDU deutlich die Nase vorn. 
Die Grünen blieben sogar unter ihrem Bundesergebnis  
und stürzten in der Wählergunst geradezu ab.         

Der Vertrauensverlust der „Ampel“-Regierung in Berlin hat-
te offenbar einen erheblichen Einfluss auf die Ergebnisse. 
Wir sollten aber trotz Ärger über Berlin oder Brüssel nicht 
vergessen: Ohne EU ginge es allen schlechter, denn unser 
Land allein könnte sich in der Welt nicht so gut behaupten. 
Fragt mal die Engländer, Schotten, … ;-)                        BM

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Geht nicht, gibt´s nicht! 
Wir haben für alle Probleme eine Lösung. 
Persönliche Beratung, schnelle und zuverlässige 

Bearbeitung, leistungsgerechte Preise. 

Wir sind für Sie da, rund um PC und Internet.  
Ein Anruf genügt: Mo-Fr  10:00-20:00 Uhr 

0174 / 7 34 34 06 
www.sayyar.de 

 

http://www.brunswiek-pipers.de/
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Am Sonntag, dem 08. September  2024, ist wieder 
Herbstmarkt in Gr. Schwülper von 11 Uhr bis 18 Uhr.    
Sie finden uns am Eingang Holste-Hof/Ecke Kirchstr. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihr SEIDENBLUMEN TEAM 

Kirchstr. 2, 38179 Groß Schwülper,  
Tel. 05303 4142 oder  0170 341 09 89 

www.seidenblumen-holste.de  
 

MGV „Gemütlichkeit“ Thune 
Wie jedes Jahr fand am 09. Mai 2024 unsere 
Radtour nach Walle zum Gasthof „Schunterta“l 
zum Spargelessen statt. 
Mit einem bunten Liederstrauß unterhielten wir 

am 01. Juni unseren aktiven Sänger Herbert Gellrich und 
seine Gäste auf der Feier zu seinem 80. Geburtstag. 

Über 100 Teilnehmer sangen mit Begeisterung beim 
traditionellen Bürgersingen  am  9. Juni auf dem Magni-
kirchplatz mit uns diverse Volkslieder. 

 

 

 

 

Termine (zum Vormerken): 

 17.11., 11:30 Uhr, Ehrenmal in Thune, Volkstrauertag 

 30.11., Singen in d. Wendener Kirche, Weihnachtsmarkt 

 14.12., 19:30 Uhr Weihnachtsfeier im „Schuntertal“ Walle 

 17.01. 2025, 19:30 Uhr, Jahreshauptversammlung 

Der MGV „Gemütlichkeit“ Thune e.V. würde sich sehr 
über neue Mitglieder freuen. Unser Übungsabend ist 
jeweils freitags um 19:30 Uhr im DGH Thune. Wer Interes-
se hat: einfach vorbeikommen und uns live erleben. Das 
Gemütliche kommt auch nicht zu kurz!      Günter Schwarzl

 

Leitplanken am Friedhofsweg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Foto zeigt den Friedhofsweg vom Ort Thune zur 
Kanalbrücke im Jahr 1934 – Foto: privat 

Das Gebäude links gehörte einst dem Landwirt Ernst Weh-
mann {Glindemann) am Grefenhop, heute im Besitz von 
Gothardt Heidrich. Auf der rechten Seite wurde 1939 der 
Bau des Thuner Hafens begonnen und auch fertiggestellt. 

Vorn rechts steht heute das Wohnhaus von Jürgen und 
Rita Bringewatt. In früheren Zeiten war es die Dienst-
wohnung der jeweiligen Hafeninspektoren. 

Die damaligen Leitplanken waren Granitpfähle mit darauf 
befestigten Winkeleisen. Als in den Kriegsjahren bis 1945 
Eisenknappheit herrschte, musste die Hitlerjugend mit der 
Eisensäge die Winkeleisen zwischen den Granitpfählen 
heraussägen. Ein letzter Stein aus der damaligen Zeit 
befindet sich heute auf der Schräge zum Traidelpfad in 
Richtung Thuner Düker. Auf diesem Stein ist der Rest der 
Leitplanke zu erkennen.         Egbert Nolte, Rudi Markgräfe 

 

Altersgruppe der FF Thune 
Die Altersgruppe der Ortsfeuerwehr Thune reiste am      
12. Mai 2024 nach Rothemühle zur Kameradschaft Klein 
Schwülper zum Kleinkaliberschießen. 

Nachdem die Teilnehmer von einem Vorstandsmitglied 
begrüßt worden waren, eröffnete der Altersgruppenführer 
und Ehrenbrandmeister Harro Jäger die Veranstaltung. 

Er begrüßte die Kameraden und den eingeladenen Orts-
brandmeister Dr. Frank Kämmer als Gast. Der letztjährige 
Sieger des Schießwettbewerbes Roland Schmiedler erhielt 
eine Ehrenscheibe und revanchierte sich mit einem hervor-
ragendem Frühstück. 

Danach erläuterte ein Schießwart des Vereins die Regeln 
für das Kleinkaliberschießen: Entfernung 50 m, sitzend 
aufgelegt, dann 3 Schuss Probe, 5 Schuss mit dem Klein-
kalibergewehr (Zielvorrichtung Diopter), danach 5 Schuss 
mit dem Kleinkalibergewehr (mit Zielfernrohr). 

Beide Ergebnisse wurden addiert. Mit 
dem besten Ergebnis von 94 Ringen war 
unser Ortsbrandmeister Frank Kämmer 
als Gast  bester Schütze. In unserer 
Altersgruppe war dann Thomas 
Okupnik mit 92 Ringen der Sieger. 

Nach drei Stunden Aufenthalt in 
Rothemühle bedankten wir uns bei der 
Kameradschaft Klein Schwülper und 
traten die Rückfahrt nach Thune an. Wir 
kommen wieder.                    Harro Jäger 

Links: Die Altersgruppe der Thuner Wehr 
in alter Frische – Foto: OF Thune 

FC Wenden 1920 e.V.  
                 Geschäftsstelle 
         Donnerstag 18.00 – 21.00 Uhr 
      Tel. 05307/2420, Fax 05307/1880 
         Hauptstraße 46b, 38110 BS   

Vorsitzender: Holger Wittrin 
Stellv. Vorsitzender: Fritz Bosse 

w w w . f c w e n d e n . d e  

Mit großer Trauer mussten wir von unserem aktiven 
Sänger Joachim Reinberger Abschied nehmen. Er hat 

über 70 Jahre aktiv im Chor gesungen und in dieser Zeit 

verschiedene Funktionen im Vorstand wahrgenommen. 

 

http://www.seidenblumen-holste.de/
http://www.fcwenden.de/
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MGV Concordia Wenden  
singt Ständchen                   
für die Feuerwehr 

Der Auftritt beim Volks-
fest-Seniorennachmittag 
war schon ein Erlebnis-
aber das  Ständchen zum 
150-jährigen Jubiläum der Freiwilligen 
Feuerwehr Wenden brachte das Fest-
zelt zum Mitsingen und Mitschunkeln 
– sogar unser OB Dr. Kornblum stand 
auf und sang mit. Ein toller Erfolg für 
die Sänger vom MGV Wenden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Möchtest Du nicht auch bei uns 
mitmachen?  

Komm einfach donnerstags um 
17:45 Uhr ins Gemeindezentrum 
neben unserer Kirche in Wenden. 
Vorkenntnisse brauchst Du nicht. Nur 
vor dem Fernseher sitzen ist auch kei-
ne Lösung – wir freuen uns auf Dich! 

                                                     H.H. 

Telefonsprechstunde 

mit Ratsfrau/Bezirksrätin  

Heidemarie Mundlos: 

Mo 16.09.2024, 10-11 Uhr,  
Do 31.10.2024, 17-18 Uhr, 
Mo 25.11.2024, 10-11 Uhr. 

Fragen, Hinweise,          
Anregungen oder Sorgen? 

Tel.: 05307 / 9 10 30  
E-Mail: Mundlos@t-online.de 
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Winter ixcept RS3
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Goodyear
Vector 4Seasons
Gen-3
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429,- €,
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Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. und beziehen sich auf 4 Beifen inkl. Montage

Abnehmbare Anhängerkupplung inkl. Montage

Golf Vll/Sportsvan und Variant
Seat LeonSF/ST
Skoda Octavia lV

Unsere Leistungen

Klima-Service Wartung

Achsvermessung

TÜv/AU (Mo.,Mi.,Do.)

Glasbruchreparatur

Bremsenservice

lnspektion & ölwechse!

789,- €

in der Werkstatt

LED Nachrüstung

Ersatzmobilität

Leasing-Rückgabe Service

Aufbereitung

Reifenservice

Smartrepair

Jetzt Termin vereinbaren unter
ca lend ly.com/mu nd losmobi ! ity

,.... +49 172772 9496
m und losmobil ity@g mail.com

th
Hamburger Str. 25qA I Braun;chweig
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